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Vorrichtung mit einer Reaktions-Kammer,
zur Durchfiihrung von physikatischen oder/und chemischen Prozessen

Angemeldet am 23, Oktober 1963 (A 8462/63), ~ Beginu dex Patentdauer: 15, Oktober 1968,

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit einer Reaktions-Kammer, zur Durchfithrmg von physi=
kalischen oder/und chemischen bzw, von biologischen Prozessen innerhalb von Stoff-Gemischen bzw. in
Substanzen mit verschiedenen gasformigen, flissigen oder/und allenfalls festen anorganischen oder or-
ganischen bzw, biologischen Reaktions-Komponeuten - insbesondere zur Reinigung bzw, Entgiftung

5 schwefelhaltiger Abgase oder Rauchgase durch Auswaschung fhres SO, ~Gehaltes mittels geeigneterAb-
sorbtionsmittel bzw, Lsungsmittel - wobei ander Reaktions-Kammer nahe einem Ende seitlich - zweck-
miiig tangential - ein Einlafstutzen zur Einfahrung des zu behandelnden Mediums (A) unter Druck an~
gesetztsowie aneinem Ende ein axialer AuslaB zum AusstoB des entstehenden Reaktions-Produktes (C) -
und allenfalls am andem Ende eine zweite FinlaBdfinung fir eine zusitzliche Reaktions-Komponente

10 (B), insbesondere fiir Sekundiriuft - angebracht ist,

Es soll pun eine derartige Reaktions-Vorrichtung geschaifen werden, mittels welcher vor allem in
der atmospharischen Luft die durch Industrieanlagen und insbesondere durch Kraftfahrzeuge bedingten
Verschmutzongen - wie Rauch- und Staub-Abginge bzw, Abgase - weitestgehend herabgesetzt werden
konnen.

15 Nach dexErfindung wird dies mun bei solchen Reaktions-V orrichtungen in besonders witksamer Wei-
se dadurch erreicht, daB die Reaktions-Kammer fiber den wesentlichen Teil ihrer Linge ei-fdrmig bzw,
bitnen-formig ausgebildet ist sowie an derselben nahe dem breiten Ende ein oder mehrere EinlaBstutzen
fir das zu behandelnde Medium tangential angesetzt ist/sind und daB an dieser Reaktions-Kammer -
vomngsweise am schlanken Ende - eine oder mehrere Diisen, vorzugsweise von einstellbarer Weite,

00 mindestens annthernd axial eingesetzt ist/sind, durch welche Dilsen zusitzliche, gasfSrmige oder fliis-
sige Reaktions-Komponenten = insbesondere Sekunddriuft, Waschfliissigkeit, Losungsmittel od. dgl, -
aingefiihrt, beispielsweise eingesogen, eingeblasen oder eingespritzt werden kinnen, An dieser ei-for-
migen bzw. birnen-fdrmigen Reaktions=-Kammer entspricht zweckmi8ig der axiale Mittelschnitt min-
destens iiber den wesentlichen Teil seiner Linge einer Exponential-Funktion mit der in Polar-Koordina-~

25 ten dargestellten, aligemeinen Gleichung r = a? +b,

Bei einer bevorzugten Ausfihrngsform der ei~formigen bzw. birnen-formigen Reaktions-Kammer
ist an ihrem breiten Ende ein Rohrstuizen - der vorzugeweise pach innen verjiingt ist - axial versenkt
eingesetzt, durch welchen das wihrend der jeweiligen Reaktion entstehende Produkt ausgestofien wer-
den kann,

30 Insbesondere bei solchen Reaktions-Kammern mit einer an einem Scheitel angeordoeten Einla8-
sffnung fir eine zusitzliche Reaktions-Komponente - welche also koaxial gegen das versenkte Aus-
stoBrohr gerichtet ist - kann zwecks genaner Steuerung des Reaktions-Vorganges der Abstand zwischen
dem inmeren, freien Ende des Ansstofirohres und der Einstrém-Diise fir die SekundirKomponenten ein=
stellbar sein, Bei einer andem Variente der Reaktions-Kammer ragen die Einstrtim~-Diise bzw, -Disen

35 fir die Sekundir-Komponentenin das offene Ende des AusstoBrohres - vorzugsweise mit einstellbarer
Tiefe = hinein.
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Weiters kaon die Reaktions-Kammer im Bereich ihres schlanken Endes oder/und das Ausstofrohr
mit einer als Katalysator wirkenden Schicht ausgekleidet sein, )

Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der Reaktions-Vorrichtung ist in die ei-férmige Re~
aktions-Kammer anschliefend an die Scheitelzone ilires breiten Endes konzentrisch um das zeltrale
AusstoBrohr ein konischer Rohrstatzen eingesetzt, durch welchen durch im Scheitelbereich der Kammer-
wand angebrachte Offtungen eine zusitzliche Reaktions-Komponente eingesaugt oder eingeblasen wer-
den kann, Dieses zentrale Ausstofrohr ist nun vorzugswelse in sefnem inneren; vom konischen Rohr-
stutzen umschlossenen, Abschnitt mit se{tlichen ffnnugen versehen.

Bei einer anden Ausfibrungsform der Reaktions-Vorrichtung ist die Reaktions-Kampier birnen«far-
niig ausgebildet und geht an jhrem schlanken Ende in ein sich stetig verjlingendes AnsstoBrohr tiber und
an jhremn stumpfen Ende ist efne Dilse bzw, ein Einstramrobr fiir die znsitzliche Reaktions-Komponente
eingesetzt, ZweckmiBig ist dabei das in die Reaktions-Kammer am stempfen Ende eingesetzte Ein=
stromrobr an teinem neren Abschnitt mit seitlichen Offmungen fiir den Durchtritt der zushtzlichen Re-
aktions-Komporente in das zirknlierende Hauptmediam ansgestaitet,

Eine weitere vorteflhafie Ausgestallnng dieser zuletzt beschriebenen Reaktions-Vorrichtnng besteht
darin, da8 an der birnen~fdrmigen Reaktions-Kammer der Endabschnitt mit dem AusstoBrohr von einem
trompeten-fdrmigen Trichter umgehen und das Ausstofirohr selbst mit seftlichen Offningen versehen ist,
so da8 durch den zwischen Reaktions~Kammer und Trichter vorhandenen Rohrspalt zusitzliche gasfor-
mige Reaktions~Komponenten selbsttatig eingesogen oder unter Dmck eingefiihrt und durch die Offmun-
gen des AusstoBrohres mit dem Reaktions-Produkt vermischt werden konoen,

Bei Reaktions-Vorrichtungen dieser Art besteht das Grandprinzip ihrer Wirkungsweise darin, dag
vont dem unter Druck einer bestimmten Geschwindigkeit eingeftihrten, zu hehandelnden Medium - also
beispielsweise von den zu reinigenden, schwefelhaltigen Abgasen - entlang der Wand der Reaktions-
Kammer ein wandernder Wirbel gebildet und das in der eigentlichen Reaktions-Zone entsprechende
Endprodukt durch die Austrittsffnung ansgestoBen wird, Durch die erfindungsgemiBe, im wesentlichen
ei-frmige bzw, bimen-fdrmige Form der Reaktions-Kammer - inshesondere durch die Aunsbildung ent-
lang ihres axlalen Mittelschnittes entsprechend einer in Polar-Koordinaten dargestellten Exponential-
Fonktion r= a¥+ b - wird bei der in dem zu behandelnden Medium durchgefilhrten Reaktfon tat-
sichlich ein optimaler Wirkmngsgrad erreicht,

In den Zeichmungensindin Fig. 1 bis 9 mehrere typische Ausfiihmungsformen der exfindungsgemiBen
Realttions-Vorrichtnng veranschaulicht,

Bel dem in Fig,1 dargestellten, einfachsten Ausfihningsheispiel dex Reaktons-Vorrichtung ist in
der ei-f6rmigen Reaktions-Kamnmer —-1—- das schianke = d.h, spitze - Ende -—2-- geschlossen und mit
einer leicht einwirts gezogenen Leitfliche verseheny in geringem Abstand von ihrem breiten = d, b,
stumpfen - Ende ist ein EinlaBstutzen —8— fiir das zu behandelnde Medium ——A— - z,B. Abgas oder
Rauchgas - tangential angesetzt und miindet mit der Offaung --3'— in die Reaktions-Kammes ferner
ist im Scheitel ihres hreiten Fndes ein nach innen verjiingter Rohrstutzen ——5-- axial versenkt elnge~
sefzt, durch welchen wihrend des Ablanfes der jeweiligen Reaktion einersedts das Reaktions=Prodirkt
—C— ausgestoBen und anderseits gleichzeitig in einem dadurch gebildeten, zentralen Sogwirbel Se-
kundériuft ~-B = gegenl4ufig eingefahrt wird, Fig,1a zeigt den unteren Teil einer solchen Reaktions-
Kamumer, bei welcher lediglich der schmale Schettel innen abgemndet ist,

Fig.2 zeigt nun jenen allgemeinen Typus der erfindungsgemisen Reaktions-Vorrichtung, welche
im wesentlichen entsprechend dem Ausfihmngsheispiel gemis Fig.1 anfgebaut ist, bei welcher jedoch
In die ei-formige Reaktioms-Kammer --11-- an ihrem schianken Ende —-12-- zusiitzlich eine Diise
——l4——eingesetztist, durch welche eine weitere gasférmige oder fliissige Reaktions-Komponente —~B— -
inshesondere Sekundirluft, Wasch-Flissigkeit, Loerngsmittel od, dgl. - eingefihrt werden kann, sei es
mn eingesogen, eingeblasen oder anch eingespritaty im ibrigen ist im oberen Abschnitt der Kammer
=-11— wieder der Rohrstutzen -~13— zur Zufithrung des zu behandelnden Mediums —A—— angesetst
und miindet in der Einstrdméffnung —13*-~; vom brejten Ende der Kammer 11— her ist das konie
sche Ausstofrohr ~-15-~ fiir das Reaktions-Produkt —C-- axial elngesetzt und endet in geringem Ab~
stand tiber der Einstréméffnung der Dise -—~14—, In Fig. 2a, 2b und 2c sind nun verschiedene Varianten
dieses Dtisen-Endes der Reaktions-Kammer —11— dargestelit: in Fig, 2a ist entweder das axiale Aus-
stofirohr —15— ader aber die zositzliche Einstrdmdiise ——14— axial verschiebbar, so daf der Abstand
-~d=— zwischen seinem inmeren, freien Ende und der Einstrémdilse —-14-- einstellbar ist, wodurch der
Reaktions-Vorgang gesteuert werden kann, Bei dem Beispiel gemiB Fig, 2b ragt die Einsteémdiise --14a—-
in das offene Ende des AusstoBrohres —-15-~ hinein = vorzugsweise auch wieder mit einstellbarer Tiefe,
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In Fig,2c schlieBlich sind am unteren Scheitel ~~12— der Reaktions-Kammer —11-- nebeneinander
drei separate Einstrémdiisen --14%,14'%, 1411t—- fiir drei verschiedene Sekundir-Komponenten --B, .
B, und B, - eingesetzt,

Fig.3 zeigt eine Reaktioms-Vorrichtung vom gleichen Typus mit ei-formiger Reaktions-Kammer
-~21~~mitdem tangentialen EinlaBstutzen —23— fiir das Medinm--A--und der am spitzen Ende —23—
eingesetzten Elnstromdiise --24a—5 das zentrale AusstoBrohr --25— ist hier nun mit einer als Kataly-
sator wirkenden Schicht —-257-- ausgekleidet - wie eine solche grundsitzlich auch an der Innenwand
der Kammer selbst im Bereich ihres schlanken Endes angebracht sein kapn,

In Fig.4, 5und 8 sind fiir eine technische Anwendung der erfindungsgemiien Reaktions-Vorrich=
tung drei Ausfilhrungsbeispiele veranschaulicht - welche hier insbesondere zur Reinigung bzw, Entglf-
tung schwefethaltiger Abgase bzw, Rauchgase durch Auswaschung ihres SO, -Gehaltes mittels anorgani-
scher oder orgamischer Absorbtiomsmittel bzw. Losungsmittel bzw. auch zur Durchfithrung sinngem#B
glefchartiger Reaktions-Produkte dienen kaon,

Fig, 4 zeigt nun eine solche Reaktions-Vorrichtung, bei welcher unter der vertikal stehenden, ei-
formigen Reaktions-Kammer-~81— - an weiche wieder der EinlaBstutzen —33-— fiir das zu behandeln-~
de Medium -~A-- angeschlossen und oben das zentrale AusstoBrohr —-35—- zur Abfithmng des Reak=
tions-Produktes ——C-- versenkt eingesetzt ist = istein Behiiter ~~86-— mit der Wasch~ bzw, Absorb-
Hons-Flissigkeit —W-- angeordnet, in welche das untere, spitze Ende der Reaktions-Kammer mit der
Einsaugdise —34— eintaucht, Die betriebsmiige Wirkungsweise dieser Vorrichtung ist nach dem bis-
her Gesagten ohne weiteres klar,

In Fig.5 und 6 ist eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung einer solchen Waschanlage in zweil
Varianten dargestellt; in beiden Fillen ist an der Reaktions-Kammer —41 bzw, 51-- der Behilter
463 56-— fitr die fliissige Reaktions-Komponente --B—— milt seinem oberen Rand fix angesetzt und fer
ner in dem aus der Reaktions-Kammer oben herausgefiihrien zentralen Ausstofirohr —-45; 55-— fiir das
Reaktions-Produkt ~-G— ein TiberlaufgefdB --47; 67— eingesetzt; welch letzteres fiber ein Riicklaufrobr
—48; 58-- mit dem Flissigkeitsbehilter -- 46 56-- verbunden ist, Bei der Anlage gemi8 Fig, 5 ist im
Boden des Flilssigkeitshehtlters —-46-- eine Ansaugdtise —44a-—- eingesetzt, welche in die Reaktions-
Kammer--41-- durch die an ihrem unteren Ende angebrachte Einsaugdtise —4d— fiir die Behandlungs-
flifssigkeit —-W— hineinragt und zur getrennten Zufilhmng einer zusitzlichen, gasfdrmigen Reaktions-
Komponente--B-- - beispielsweise von Sekundisluft - dient, Bel der - im iibrigen gleich aufgebauten =
Anlage gemiB Fig, 6 ist lediglich die Zufubrung der Seknnddrluft anders geldst: an der Reaktions-Kam-~
mer --51-- ist an fhrem unteren, an den Flitssigkeitsbehilter 56— angesetzten Ende nur eine einfa=
che Einstromdfise -—54-- angebracht, deren Einstrsmaffmng jedoch tiber dem Flissigkeitsspiegel fret
Hegt und der Flissigkeltsbehdlter ~—56-- selbst ist oberhalb des Fltissigheitsspiegels mit seitlichen Ein-
strsmoffnungen --56'-— zum ARnsaugen ven Frischiuft —B—— versehen, welche nun bei Betrleb der An=
lage gemeinsam mit dex Wasch-Flilssigkeit —W-— durch die Dlise —54-= in das sich in der Reaktions-
Kammer—5i—- unten= d, . zwischen Einstrdmdiise —54-- und AusstoBrohr —55-- « bildende Sogzen=
tram eingefilhxt wird,

Fig. 7 zeigt noch eine Reaktions=Vorrichtung mit einer speziellen Ausfighrangsform eiper ei-férmi=
gen Reaktions-Kammer —-61-, in welche apschlieBend an die Scheitelzone ihres bretten Endes kon-
zentrisch um das zentrale AusstoBrohr—-85— ein zweiter konischer Rohrstutzen ——67— von grierer
lichter Weite und stirkerer Verjingung eingesetzt ist; femner sind einerseits im Scheitelabschnitt der Re~
aktions-Kammer —-61-- = d,h, inmerhalb des Ansatzes dieses zweiten Rohrstutzens —-67-- - Offmngen
--66— und anderseits am zentralen AnsstoBrohir ——65-- selbst an seinem inneren vom konischen Rohr-
stutzen ——67— umschlossenen Abschnitt seitliche Offnungen --65'-- angebracht; dber diesen innethalb
des konischen Rohrstutzens —-67-- gebildeten Kommunikationsweg = d,h,durch die, in der Kammerwand
——g1— und im AusstoBrohr —85-— vorhandenen Offnungen -—66 und 851~ - kann nun eine zusidtzliche
Reaktions-Komponente —B, —— - insbesondere Frischiuft - in das Sogzentram der Reaktions-Kammer
--g1— eingesaugt oder eingeblasen werden,

In Fig.,8 und 9 sind schlieflich von einer andem Type der Reaktions-Vorrichtung = nimlich von
einer solchen mit birnen-formiger Reaktions-Kammer —171 bzw.81— =~ zwei Varianten des konstrukti-
ven Aufbaues dargestellt: diese bimen-fdrmige Reaktions-Kammer --71 bzw,81-- geht an ihrem
schlanken Ende direkt in ein sich stetig verjingendes Ausstorohr — 175 bzw, 811=- uiber und an ikrem
siumpfen Ende ist eine Einstrsmdise —-74— bzw, ein in der Kammer axial angeordnetes Einstrmrohr
~-84-~ fiir die zusitzliche Reaktions-Kompounente eingesetzi; bei dieser Anordnung wird also die Reak=-
tions-Kammer —-Ti; 81— von beiden Reaktions-Komponenten --A und B-- in der gleichen Richtung
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witbelférmig durchstromt, wobei auch wieder durch die primire Strdmung des eingefithrten Mediums
——A-- der gegen das verjitugte Ausstoende der Reakiions-Kammer gerichtete Sog erzeugt und durch
diesen die Sekundir-Komponente --B-- mitgerissen wird,

Bel der spezieilen Ausfithrungsform gemiB Fig, 9 ist an der Reaktions-Kammer —81— nahe dem

5 breiten Ende ein Ringkamal --83'-— komzentrisch angesetzt, ither welchen das Hauptmedinm——A—-
durch mebrere #quidistante Einstréméaffoungen ~-8811-- in die Kammer --81—— entlang ihres Umfanges
verteilt eingebracht wird; das in dieser birnen-férmigen Reaktions-Kammer 81— am breiten Ende
eingesetzie Einstrémrobr --84-- ist an seinem inneren Abschmitt mit seitlichen Offnungen —-84'—- fiir
den Durchiritt einer zusitzlichen Reaktions-Komponente —B-- in das zitknlerende Hauptmedium

10 —A-- ansgestattet; femer ist der Endabschnitt dieser Reaktions-Kammer —81-— mit dem direkt ange-
setzten AusstoBrobr —85— von einem trompetenfbrmigen Trichter —-86— umgeben und das Ausstof-
rohr —B85-- selbst mit seitlichen Offmingen —85'— versehen, so daB durch den zwischen Reaktions-
Kamimer ~81— und Trichter --86— vorhandenen Rohrspalt zusktzliche gasformige Reaktions-Kom«
ponentsn —B, —— selhsttéitiy eingesogen oder unter Druck eingefiibrt und durch die Offmingen —85!--
15 des AusstoBrohres ~—85-— mit dem Reaktions-Frodukt ~——C—~ vermischt werden kdnnen,

Die erfindungsgemifie Reaktions-Vorrichtung soll also vor allem zur Reinigung bzw, Entgiftung der
Abgase und Stanb~Abgiinge von Industrie- Kraftfahizeugen nsw, dienen, Vor allem bei Kraftfalhzeugen
mit Otto- bzw. Diesel-Motoren und ebenso auch bei {lfenerungs-Anlagen bildet die Reinigung der Aus-
puffgase in einigermaBen befriedigendem AusmaBe immer noch ein praktisch ungeldstes Problem; die

20 hiebel entstehenden Abgase enthalten hauptsichlich unter anderem Kohlenoxyd, nnverbrannte bzw, our
teilwelse oxydierte Kohlenwasserstoffe oder Buchteile von solchen, Aldehyde, Stickoxyde, Schwefel=
verbindungen u,a.m. Bel Eimsatz der erfindungsgemifen Reaktions=-Vorrichting - beispielsweise als
Auspufftopf von entsprechender konstmktiver Ausbildung - wird durch besonders intensiven und rasanten
Reaktions-ADblauf der betreffenden chemischen Prozesse eine Reinigung bzw, Entgifteog der Abgase in

25 einem optimalen Wirkungsgrad erreicht - so beispielsweise durch méglichst volistindige Oxydation der
Kohlenwasserstoffe zu €O, und H,O; der Kohienstoffe und befspielsweise anch des Kohlenoxydes zu
CO, /im Sinne der bekannten Verbrenmmgsgleichungen/; durch Bindung von §0,, 804 an H,O usw,

Bei der erfindungsgemif ausgebildeten Reaktions-Vomichtung werden die durch einen bzw, durch
mehrere Einlanfstutzen —8; 18 usw, — mit relativ hoher Geschwindigkeit einstrdémenden Abgase --A—-

30 im Inneren der ef~frmigen bzw, birnen-formigen Reaktions-Kammer durch den entstehenden Sogwirbel
sozusagen spiral-férmig eingerollt und gleichzeitig die betreffenden Einstramdiisen bzw, Daisensysteme
= sel esandem einen oder dem andern Kammer-Ende = die Sekundir-Komponente, insbesondere Frisch-
luft automatisch eingesogen; hiebei wird durch diesen = gegen das schlanke Ende der Kammer hin quer-
schoitts-bedingt beschleunigten ~ Bewegungsvorgang einerseits eine miglichst intensive Vermischung

88 der beteiligten Reakiions-Komponentenund anderseits in Wechselwirlung mit der Luft- bzw, Sauerstoff-
Zufuhr ein rasanter Ablanf der Reduktions- und Oxydations-Prozesse - also eine Entgiftung der Auspuff-
gase - bewirki, Sofeme es sich bei den in den betreffenden Betriebsanlagen verwendeten Brenmstoffen
und Treibstoffen um Kohlenwasserstoffe handelt, vollzieht sich im ei-férmigen Reaktions-Behslter so-
wie in selnem AunsstoSrohr eine Kondensation des Wasserdampfes und das sich auf diese Weise kontinn=

40 ierliche bfldende Wasser kann unter anderem noch vorhandene Aldehyde absorbieren, Schwefeloxyde
aufnehmen und sich noch an andem eintretenden Reaktionen beteiligen,

Die erfindungsgemiBe Reaktions-Vorrichtung kann selbstverstindlich auch in der Eisen~ und Stahl-
Industrie - beispielsweise bei bodenblasenden Konvertern usw, -, in Zechen=-Kraftwerken, in Zement-
werken u, 2hnl, Betrieben zur entsprechenden Bebandlung von Abgasen bzw. von staubformigen Emissio=-

45 nen mit Erfolg eingesetzt werden, Im tbrigen kann auch in vielen andem technischen nnd wissen~
schaftlichen Bereichen die exfindungsgemiBe Reaktions-Vorrichtong sinngem3#8 verwendet werden - bei wel-
chen eben zwischen gasformigen, fliissigen und festen Medien bzw, bei-kochwertigen Gemischen, L=
sungenund Emuisionenaller Art analoge bzw, vergleichbare physikalische oder chemische Prozesse bzw.
Reaktionen durchgefiibrt werden sollen, insbesondere auch bei Reaktionen zwischen (3(3'z und HBO. So

50 ist diese Reaktions-Vorrichtung beispielsweise durchans geeignet zum Einsatz in Ionenbeschlennignngs-
anlagen; bel Durchfilhirung von kernphysikalischen Fustonen zur sogenannten “Einschniirung” bzw, Bila-~
delung von Wasserstoff oder ander Gasen; weiters zu Bildung méglichst homogener Brennstoff-Luftge-
mische - wie inshesondere bel Strahltriebwerken und bef Raketenantrieben,
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PATENTANSPRUCHE:

1. Vorrichtung zur Durchfiihrung von physikalischen oder/und chemischen Reaktionen bzw, von bio-
logischen Prozessen in einem Stoff«Gemisch bzw, in Substanzen mit verschiedenen gasformigen, flfissi-
gen oder/und allenfalls festen anorganischen odex organischen bzw. biologischen Reaktions-Komponen-
ten - insbesondere zur Reinigung bzw, Entgiftung schwefelhiltiger Abgase odex Rauchgase duxch Auswa=
schung ihres SO -Gehaltes mittels geeigneter Absorbtionsmittel bzw, Lisungsmittel -, mit einer Reak-
tions-Kammer, an_ welcher nahe einem Ende seitlich - zweckmiBig tangential - ein EinlaBstuizen zur
Einfihrung des zu behandelnden Mediums (A) unter Druck angesetzt sowie an einem Ende ein axisler
AuslaB zum AusstoB des entstehenden Reaktions=Produktes (C)~ und allenfalls am andern Ende efne zwei~
te ElnlaBéffoung fiir eine zus#tzliche Reaktions- Komponente (B), insbesondere filr Sekundirluft, ~ an-
gebracht ist, dadurch gekennzeichnet, dad die Reaktions=Kammer (1 bzw, 11321;31;41351;61;
71;81) tber den wesentlichen Teil itwer Linge ei-firmig bzw, biroen-formig ausgebildet ist sowie an
derselben nahe dem brelten Ende ein oder mehrere EinlaBstutzen (9;18:23:33;48553; 63; 79;83-831) fiir
das zu behandelnde Medium (A) tangential angesetzt ist/sind und da8 an dieser Reaktions-Kammer -
vorzugswelse am schilanken Ende - eine oder mehrere Dilsen (14;143;14'-14"-14"':24:24&;34;44;44&;
54;64), vorzugsweise von einstellbarer Weite, mindestens annihernd axial eingesetzt ist/sind, durch
welche Diisen zusitzliche, gasformige oder flilssige Reaktlons-Komponenten (BB, <B, ~B,3W) - iushe-
sondere Sekundirluft, Waschfltissigkeit, Losungsmittel od. dgl, - eingefithrt, beispielsweise eingesogen,
eingeblasen oder eingespritzt werden kdnnen,

9. Reaktioms-Vorrichtung nachAnspruchl, dadurch gekennzei chnet, daBderaxialeMittel~
schnitt der ei-firmigen bzw, birnen-férmigen Reaktions-Kammer(1311321581; 413515 61;71;81) mindestens
fber seinen wesentlichen Teil einer Exponentiai~Funktion mit der in Polar~Koordinaten dargestellten,
allgemeinen Gleichung r = a¥ + b entspricht,

3. Reaktions-Vorrichtung nach Amspruch 1 oder 2, dadurch gekennz eichnet, dafam
preiten Ende der ei-formigenbzw birnen=férmigen Reaktions=-Kammer(1;11321331;41;51) ein Rohrstutzen
(5 bzw, 15;25;35;45;55) - dex vorzugsweise nach innen verjlingt ist - axial versenkt eingesetzt ist, durch
welchen das wihrend der jeweiligen Reaktion entstehende Produkt (C) ausgestofen werden kann {Fig.1
bis 6).

4, Reaktions-Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis3, dadurch gekennzelichnet,
daB zwecks Stenerung des Vorganges inder Reaktions-Kammer{11) der Abstand (d) zwischen dem irne-
ren, freien Ende des Ausstofirchres (15) und der Einstrémdiise (14) fiir die Sekundir-Komponenten (EB)
einstellbar ist {Fig. 2a).

5. Reaktions-Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis4, dadurch gekennzeichnet,
daB in der Reaktions-Kammer(11;21341) die Einstrtdmdilse bzw, -diisen (14a;24a;448) fir die Selundir-
Komponenten (B) in das offene Ende des AnsstoSrohires (15;25;45) - vorzugsweise mit einstellbarer Tie-
fe = hineinragen (Fig.2b, 3 und 5),

6. Reaktions=Vorrichtung nach eitem der Anspriiche 3bis5, dadurch gekennzei chnet,
daB die Reaktions=-Kammer(21) im Bereich ihres schlanken Endes oder/und das AusstoSrohr (25) mit einer
als Katalysator witkenden Schicht (25') ansgekieidet ist/sind (Fig, 3).

7. Reaktions-Vorrichtung nach einem der Amspriiche 1 bis 6, dadurch gekennz eichnet,
daB in die ei-féirmige Reaktions-Kammer (61)anschlieBend an die Scheitelzone ihres breiten Endes kon=
zentrisch um das zentrale AusstoBrohr {65) eint konischer Rohrstutzen (67) eingesetzt ist, durch welchen
durch im Scheitelbereich der Kammerwand angebrachte Offoungen (66) eine zusitzliche Reaktions-
Komponeate (B, ) eingesaugt oder eingeblasen werden kana {Fig. 7).

8. Reaktions-Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichmnet, daB das in die Re-
aktions-Kammer (61) eingesetzte, zentrale Ausstorohr (65} in seinem inperen, von konischen Rohrstut-
zen umschlossenen, Abschnitt mit seitlichen Offnungen (65') versehen ist,

D, Reaktions~Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dall die Re-
aktions-Kammer (71381) bimen~formig ausgebildet istund an ihrem schianken Ende in ein sich stetig
verjiingendes A usstoBrohr (75;85) tbergeht und dad an thremn stumpfen Ende eine Dise (74) bzw, ein Ein-
strgmrohr (84) fiir die zusitzliche Reaktions-Komponente (B) eingesetzt ist (Fig. 8 und 9),

10. Reaktions-Vorichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dafi dasin die Re-
aktions-Kammer (81) am stumpfen Ende eingesetzte Einstrémrohr (84) an seinem inneren Abschnitt mit
seitlichen Offnungen (841) filr den Durchtritt dex zusitzlichen Reaktions-Komponente (B) in das zirku=
lierende Hauptmedinm (A) ausgestattet ist (Fig. 9).



-8 - Ne. 2722178

11, Reaktions-Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, daBan
der bimen-formigen Reaktions<Kammer (81) der Endabschnitt mit dem AusstoBrobr (85) von einem
trompetenformigen Trichter(86) uingeben und das AusstoSrohr (85) selbst mit seitlichen Offnungen (851)
versehen ist, so dafi durch den zwischen Reaktionskammer und Trichter vorhandenen Rohrspalt zusitz~

5 liche gasformige Reaktions-Komponenten (B ) selbsttitig elngesogen oder unter Duck eingeftihrt und
durch die Offoungen des AusstoBrohres mit dem Reaktions-Produkt (C) vermischt werden kdnnen (Fig, 9).

(Hiezu 8 Blatt Zeichnungen)

Druck: Ing, E, Voytjech, Wien



Ogterreichisches Patentamt
Patentschrifi Nr., 272278

c
FiG.2 N |
N\ I:§
A 13 - f.
“"‘”J‘l[____g;'ff
—_|(%
—I2
C_ =2
=
-\ <

el
N
—( B

Klagse:
Int, C1. @

12 d 1/01
B 01 £
3 Blatt - BL.1




Osterreichisches Patentamt Klasse: 12 d 1/01

Nr, 272278 Int. Cl. : B 01 £
3 Blatt - B, 2

Patentschrift




Klasse : 12 d 1/01

Int. Cl.: BoOlf
3 Blatt - BL, 8

Ogterreichisches Patentamt

Patentschrift Nr. 272278

64

66 0L ’




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

